
KRONSTETTEN. Das Gotteshaus in
Kronstetten war seit längerem wegen
Baufälligkeit geschlossen. Eine kom-
plette Sanierung konnte aufgrund feh-
lender Mittel nicht durchgeführt wer-
den. Die Notsanierung aber wurde
nun abgeschlossen. Nun können wie-
der Messen oder Andachten in der Kir-
che abgehalten werden. Im Rahmen
der Notsanierung wurde das Dachtrag-
werk einschließlich der Deckenkonst-
ruktion des Langhauses und des Kirch-
turms gesichert.

Da der Putz an der Decke herabzu-
fallen drohte, wurde er hinterspritzt
und nach oben gesichert. Der Kanzel-

boden wurde mit zwei Eisen verstärkt.
Größter Brocken der Notsanierung
war der Dachstuhl. Die Zimmerleute
ergänzten den „Zehrbalken“ durch ei-
ne Trapezleiste und befestigten daran
die Deckemit Schrauben.

Während der Arbeiten wurden ver-
faulte Bretter an der Decke festgestellt
und erneuert. Des Weiteren wurden
Zugbänder zur Stabilisierung des
Kirchturms eingebaut und der Glo-
ckenstuhl verstärkt, der aus dem Jahr
1723 stammt und nach Angabe der
Statiker ein „Prunkstück“ darstellt. Lo-
se Putzteile im Außenbereich wurden
abgeschlagen und erneuert und die

verrosteten Zifferblätter der Turmuhr
wurden abgenommen. Dafür wurden
zwei neue Zifferblätter aus Duroplast
befestigt und die Zeiger mit 24-karäti-
gem Blattgold aufgefrischt. Bei der Ab-
schlussreinigung, an der sich auch Kir-
chenpflegerin Anneliese Buttler betei-
ligte, brachten Kirchenpfleger Georg
Hottner und etliche freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer das Gotteshaus wie-
der auf Hochglanz, während Pfarrer
Melzl in der Sakristei liturgische Kel-
che und Schalen reinigte. Der erste
Gottesdienst in der sanierten Kirche
findet am ersten Weihnachtsfeiertag
um 10Uhr statt. (smx)

Kirche erstrahlt inneuemGlanz
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Gemeinsammit Pfarrer Christoph Melzl reinigte ein Helferteam die Kirche zum Abschluss der Sanierung. Foto: smx

SCHWANDORF. Auf vier teilweise ganz
unterschiedlichen Tätigkeitsfeldern
im Bereich Familie bietet der Sozial-
dienst katholischer Frauen (SkF) seine
Dienste an. Bei der Mitgliederver-
sammlung zog Vorsitzende Hermine
Rodde Bilanz und dankte allen Mitar-
beiterinnen, den 74 Mitgliedern sowie
Unterstützern und Sponsoren. Der So-
zialdienst beschäftigt fünf hauptamtli-
che und 15 ehrenamtliche Kräfte (in
der Spielstube), in der Tagespflege eine
Honorarkraft und 24 Tagesmütter;
Rechtsbeistand ist Bürgermeisterin Dr.
Susanne Plank. Im August 2014 wurde
Geistlicher Beirat Pfarrer Hubert Bar-
tel verabschiedet; sein Nachfolger ist

Pfarrer Johann Trescher, Bodenwöhr-
Neuenschwand. Umfangreiche Arbeit
wurde in der Tagespflege geleistet.
Dies ging aus der von Schriftführerin
Maria Grundler zitierten Statistik für

2014 hervor: 86 Anfragen und Bera-
tungsgespräche, 112 persönliche Ge-
spräche bezüglich der Aufnahme eines
Tagespflegekindes fanden statt, 28 Ver-
mittlungen, 30 Aufnahmen von Kin-

dern und 62 Hausbesuche. Der zweite
Dienstleistungsbereich, der „KoKi-Fa-
milienbegleiter“, ist ein frühzeitiges,
unterstützendes Angebot für Familien
mit Kindern bis zu drei Jahren, die sich

in Belastungssituationen befinden. Als
Familienbegleiter werden überwie-
gend erfahrene Tagesmütter einge-
setzt. Sie sind sechs bis zehn Stunden
pro Woche in den Familien tätig. 2014
wurden so sechs Familien betreut.

Vormundschaften und Ergänzungs-
pflegschaften bestanden per Ende
2014 17mit insgesamt 32 Kindern und
Jugendlichen, die noch nicht 18 Jahre
alt sind. „Aushängeschild“ des SkF ist
die Spielstube in der Klosterstraße. Sie
ist an fünf Wochentagen geöffnet und
stark frequentiert. 1707 Kinder zwi-
schen einem und acht Jahren wurden
2014 gezählt (250 mehr als 2013). Ne-
ben einer hauptamtlichen Kinderpfle-
gerin engagierten sich 15 Frauen eh-
renamtlich. Die Spielstube besteht seit
1990 und wird aus Spenden finanziert,
wie aus dem Kassenbericht von Rose-
marie Scheuerer hervorging. (sfl)

Spielstube des SkF an fünfWochentagen gut besucht
BILANZ Sozialdienst katholi-
scher Frauen ist Ansprech-
partner für viele Familien.
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➤ Kindertagespflege:Der
SkF ist Ansprechpartner und
Anlaufstelle für Eltern und Ta-
geseltern. Die Mitarbeiterin-
nen beraten und informieren
bei allen Fragen um das The-
ma Kindertagespflege; ver-
mitteln den Kontakt zu quali-
fizierten Personenmit Pflege-
erlaubnis und organisieren
und veranstalten Qualifizie-
rungs- und Fortbildungsver-
anstaltungen.
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TÄTIGKEITSFELDER DES SOZIALDIENSTS KATHOLISCHER FRAUEN (SKF)

➤ Spielstube:Betreut wer-
den Kinder von einem bis
acht Jahren, während die El-
tern einkaufen, etwas erledi-
gen, Termine wahrnehmen
oder eine kurze Auszeit brau-
chen. Keine Anmeldung er-
forderlich. Unkostenbeitrag
vier Euro. Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 9 bis 12
Uhr; zusätzlich Donnerstag
14 bis 17 Uhr; am 7. Dezember
Adventfeier.

➤ KoKi-Familienbegleitung:
Bei Elternmit Kindern bis zu
drei Jahren soll eine frühe
Unterstützung sowie ein indi-
viduelles Hilfsangebot dazu
beitragen, dass aus Belas-
tung und Sorgen keine
schwerwiegenden Probleme
werden. In Zusammenarbeit
mit der Koordinationsstelle
Frühe Kindheit im Landrats-
amt übernehmen erfahrene
Tagesmütter diese Aufgabe.

➤ Vormundschaften für
minderjährige Kinder – Er-
gänzungspflegschaften:
Ein Vormund oder Pfleger
wird für Kinder bestellt, deren
Eltern nicht in der Lage sind,
die elterliche Sorge ganz oder
teilweise auszuüben. Der So-
zialdienst katholischer Frau-
en Schwandorf übernimmt
diese Aufgabe in Zusammen-
arbeit mit dem Familienge-
richt und dem Jugendamt.

SCHWANDORF. Die Feuerschützenge-
sellschaft Tell ernannte den früheren
Vorsitzenden Heinz Przywara zum Eh-
renschützenmeister und bestätigte Pe-
ter Leibl als Schützenmeister im Amt.
Johann Winter, Eberhard Bretschnei-
der sowie Rudolf Schweiger sind nun
Ehrenmitglieder.

Peter Leibl informierte, dass der
Verein derzeit 179 Mitglieder zählt.
DieMitglieder beteiligten sich an zahl-
reichen Schießsportveranstaltungen,
unter anderem in der tschechischen
Partnerstadt Sokolov und den Deut-
schen Meisterschaften. Höhepunkt
war heuer die Feier des 150-jährigen
Gründungsfestes mit Festzug und Eh-
rungen. Schützenmeister Leibl infor-
mierte, dass man 2016 als neue Diszi-
plin Bogenschießen einführenwerde.

Für die Sparte Luftdruckwaffen gab
Thomas Kainz die Könige bekannt:
FlorianWinkler (Luftgewehr), Yvonne
Bachl (Luftpistole), Tina Schotten-
hamml (Liesl) und Johannes Reich-

hardt (Jugend).
Spartenleiter ClausWinkler berich-

tete von den Aktivitäten der Traditi-
onsschützen. Für die Schützen der
Vorderlader Schwarzpulver Perkussi-
onspistole 7.50 gab Rudolf Schweiger
den Sieger der Vereinsmeisterschaft
bekannt: Josef Dirmeier mit 123 Rin-
gen. In der Gaumeisterschaft siegte Di-
onys Bartmann mit 116 Ringen in der
Altersklasse und Josef Dirmeier mit
123 Ringen in der Seniorenklasse. Dir-
meier wurde zudem Stadtmeister in
der offenenKlassemit 126 Ringen.

Sportpistolenreferent Karl Bachl
verwies auf 24 Teilnehmer bei der Ver-
einsmeisterschaft. 65 Schützen starte-
ten bei der Gaumeisterschaft. Beim
Königsschießen mit Schützenfest sieg-
te Christa Bachl mit 1335-Teilern. Bay-
erische Einzelmeister wurden Thomas
Kainz, Franz Armer und Nick Ruß. Bei
der Deutschen Meisterschaft waren
Thomas Kainz in der Klasse Zimmer-
stutzen Körperbehinderte und Nick
Ruß in der Klasse Sportpistole Jugend
A siegreich. Bachl informierte über an-
stehende Termine: Vereinsmeister-
schaft von 3. Januar bis 3. Februar
2016, Gaumeisterschaft Feuerwaffen
von 5. bis 13. März, Gaumeisterschaft
Luftdruckwaffen 16. bis 20.März. (sxu)

VEREINEHeinz Przywarawur-
de zumEhrenschützenmeis-
ter ernannt. Peter Leibl
bleibt Schützenmeister.

Bogenschießen soll
neueDisziplin bei
FSGTellwerden

Schützenmeister Peter Leibl (rechts) ernannte Heinz Przywara zum Ehren-
schützenmeister und drei weitere Schützenbrüder zu Ehrenmitgliedern.

Die neue Vorstandschaft der FSG Tell
Schwandorf Fotos: sxu
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ERGEBNIS DER NEUWAHL

➤ Erster Schützenmeister bleibt wie
bisher Peter Leibl, sein Stellvertreter
wurde Thomas Kainz; Schatzmeisterin
ist Ines Leibl, Schriftführerin Nicola As-
mus und Schießleiter Karl Bachl.
➤ Spartenleiter wurden ClausWinkler
(Traditionswaffen) und Rudolf Schwei-
ger (Schwarzpulverwaffen), Kassenprü-
fer Werner Dörfler und HeinzWinter,
Chronistin ist Yvonne Bachl.
➤ Ausschussmitglieder sind Franz Ur-
bas,Mario Otto, Mario Bösl, Manfred
Multerer, Heinz Przywara, Andreas Rohr
undWalter Kölbl. (sxu)

Vorträge am Oberpfälzer
Bodenschutztag
SCHWARZENFELD.Die Generalver-
sammlung der VereintenNationen hat
das Jahr 2015 zum Internationalen
Jahr des Bodens erklärt. Damit soll die
Bedeutung der Böden für die Gesell-
schaft verdeutlicht werden. Der „Ober-
pfälzer Bodenschutztag“ steht heuer
unter demMotto „Die Produktion be-
ginnt unter unseren Füßen“. Am
Dienstag, 24. November, ab 9Uhrwer-
den imKatholischen Jugendheim in
Schwarzenfeld unter Federführung
des Fachzentrums des Amtes für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten
(AELF) Amberg hochrangige Referen-
ten undHinweise für Interessierte und
Praktiker geben. Vormittags beleuch-
tet Dr. LudwigNätscher von der TU
München verschiedeneMethoden der
Bodenuntersuchung. Anschließend
bespricht HerbertMolitor, Experte für
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KURZ NOTIERT

Kalkdüngung, welcheWirkung flüssi-
gerWirtschaftsdünger auf die Boden-
struktur hat undwelche Rolle die
Kalkversorgung spielt. Nachmittags
gibt Dr. Fabian Lichti von der Bayeri-
schen Landesanstalt für Landwirt-
schaft Antworten zur Gülleseparie-
rung und stellt Ergebnisse des Ver-
gleichs vonGülleverteilern dar. Johan-
nesWild, Agrarbetriebswirt aus
Schönthan, spricht über Erosions-
schutz in Reihenkulturen. Fragen zu
Technik undOrganisation bodenscho-
nender Verfahren bei Gülleausbrin-
gung und Saat beantwortet Andreas
Henfling vomMaschinenring Tir-
schenreuth. Die Veranstaltung dauert
voraussichtlich bis 16 Uhr undwird
moderiert von Josef Rupprecht vom
AELFAmberg. Der Unkostenbeitrag
beträgt fünf Euro.Weitere Infos erteilt
das AELFAmberg, Josef Rupprecht,
Tel. (0 96 21) 6 02 41 08 oder Roland
Schleicher, Tel. (0 96 21) 6 02 41 02.

Kinder können Action
Painting ausprobieren
NABBURG.DasHerbstprogramm2015
der „Kinder total verSCHMIDTzt-Kur-
se endet am kommenden Sonntag-
nachmittag, 22. November,mit „Ac-
tion Painting“. Karl Schmidts farbige
Mosaiktiere animieren zum expressio-
nistischen Stimmungsausdruck in
Formund Farbe. Für die Kinder bedeu-
tet das konkret, ausprobieren, was pas-
siert, wenn Farbe vom Pinsel auf den
Malgrund tropft, mit Kugeln darüber
rollt, aus der Tube spritzt oder direkt
mit der Hand abgedrucktwird. Der
Kurs ist für Kinder von acht bis zehn
Jahren geeignet und dauert von 15 bis
17 Uhr. Die Kursgebühr beläuft sich
auf 4,50 Euro zuzüglich 50 CentMuse-
umseintritt. Infos undAnmeldungen
unter Telefon (0 94 33) 20 46 39 oder
per E-Mail untermuseen@nab-
burg.de.
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